
KAummer 168

Halleſche Neueſte
e 7T

Halle Sonnabens oen 17 Juli 1926

a152

Hachrichten handelsblatt für Mitteldeutſchland
Abe Poſt 19 Michomork a 36 Pfenntge Zuſtellgedähe Echins Here Promensoe 14 Sr Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Nammer 7451 Drae Ruſcut Heute

e ä die eigen warden h Wien Zoen Lorechant Ais Zolls 25 Rekchomare BankRachnung Bankhans Keinhors Stocnner Halle PoRſchecRonto Eovylg K 22823 Crfüllongeeet 5 Sorichts and Halle

s

7

Keues in Kürze
Hrahtmeldungen und Nadiotelegramme

Jm preußiſchen Staatsminiſterium hat geſtern
eine mehrſtündige Beſprechung über den Fürſten
vergleich ſtattgefunden Jhr Ergebnis iſt die Ver
tagung der Vergleichsverhandlungen mit dem
Hohenzollernhauſe bis zur reichsgeſetzlichen Er
edigung es ſei denn daß beſonders günſtige An
gebote von dem früheren Königshauſe in der
Zwiſchenzeit gemacht werden Was unter be
onders günſtige Angebote zu verſtehen iſt wurde

nicht mitgeteilt

Jn der Sitzung einer ſozialdemokratiſchen
Funktionärverſammlung in Berlin Lichtenberg
wurden die Verſammlungsteilnehmer von dem
Organiſationsleiter aufgefordert die Vorberei
tungen für Neuwahlen zum Reichstag in dieſem
Jahre unverzüglich in den Unterorganiſationen
aufzunehmen
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Wie uns verfſichert wird iſt für die Herbſt
tagung des Völkerbundes die frühere deutſche
Delegation wieder beauftragt worden Der
Reichskanzler und der Außenminiſter werden zu
nächſt in Berlin bleiben und den Aufnahme
beſchluß des Völkerbundes abwarten

Das türkiſche Meſſeſchiff Kara Deniz wurde
geſtern bei ſeiner Ankunft im Hamburger Hafen
von den Vertretern der Türkei von einem Mit
glied des Berliner Auswärtigen Amts und von
dem Hamburger erſten Bürgermeiſter begrüßt
Bei der Empfangsfeier an Bord erlitt der türkiſche

Konſul in Hannover Koopmann einen Hitzſchlag
end brach tot zuſammen

9

Der polniſche Geſandte iſt nach Verlin zurück
gekehrt Wie Warſchauer Blätter melden iſt der
Geſandte Ueberbringer einer neuen polniſchen
Note in Sachen der Ausweiſungen der
polniſchen Landarbeiter aus Deutſch
land
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Wie Havas aus Berlin berichtet hat beim
Empfang in der franzöſiſchen Botſchaft anläßlich
des Nationalfeſtes der Vorſitzende der interalli
ierten Militärkontrollkommiſſion General Walch
darauf hingewieſen daß ſeine Kommiſſion bald
nach Frankreich zurückkehren werde Wenns
nur wahr wäre
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Der franzöſiſche Miniſterpräſident Briand ver
handelte über die ruſſiſchen Schulden an Frank
reich Das Ergebnis war daß die Beſprechung
bis zum Herbſt unterbrochen werde

Jn Belgien wurde in Kammer und Senat das
Ermächtigungsgeſetz mit gewaltiger Mehrheit
angenommen das dem König beſondere Ausnah
mevollmachten zur Sanierung der Finanzlage und
der Währung erteilt
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Die Zahl der Arbeitsloſen in England betrug
am 8 7 1645 100 was eine Zunahme von 5324
gegenüber der Vorwoche und von 344 750 gegen
über dem vergangenen Jahre darſtellt Jm
Bergarbeiterſtreik ſind neue Verſtändigungsver
handlungen im Gange
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Auf dem ausgerechnet im geraubten Südtirol
in Bozen abgehaltenen Rationalkongreß der ita
lieniſchen Kriegsverletzten wurde eine an die
Regierung gerichtete Tagesordnung angenommen
die mit folgenden Worten ſchließt Die Kriegs
verletzten ſollen eine dauernde und unbeſtechliche
Vereinigung aller derjenigen bilden die im Opfer
die höchſte Wahrheit des Lebens und des Vater
landes und das höchſte Ziel der Geſchichte ſehen
Die Vereinigung will ſich in einer Familie und
in einer Miliz zuſammentun um ſtark in ihren
Rechten und immer bereit zur Erfüllung ihrer
Pflichten zu ſein Das iſt die gleiche Geſin
nung die einſt auch Preußen und das Reich zur
Blüte brachte

Jtalieniſche Zeitungen melden über die Lage
in Bulgarien daß die bulgariſche Bauernpartei
am 2 Juli in ihr Programm kommuniſtiſche
Grundſätze aufgenommen habe Das habe zu
Gegenkundgebungen der Rechtsverbände ein
ſchließlich des Offizierkorps geführt Die Regie
rung in Sofia ſei ſich über ihre weiteren Maß
nahmen noch nicht klar und ſie verkenne den tat
ſächlichen Ernſt der Lage
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Jn Kalkutta BritiſchJndien kam es zu neuen
ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen Mohamedanern

und Hindus Die engliſche Polizei feuerte acht
Perſonen wurden erſchoſfen 60 verhaſtet

Die Republik in Gefahr
General v Seeckt oder General v Loßberg

Es gibt ein ſchönes deutſches Sprichwort Wer
andern eine Grube gräbt fällt ſelbſt hinein Die
deutſche Linke ſcheint dieſe alte Volkswahrheit
jetzt am eigenen Leibe ſpüren zu ſollen Sie hat
ſich nicht genug tun können immer gegen den
Militarismus und die Reaktion in der Reichs
wehr zu Felde zu ziehen und bewußt oder un
bewußt den Franzoſen mmer neue Vorwände für
neue Entwaffnungsorferderungen zu liefern

Jetzt kommt ſie dadurch in eine höchſt fatale
Situation die ihr den Angſtſchweiſt auf die Stirn
treibt Wortführer ihrer Not iſt das Berliner
Tageblatt das unter der Ueberſchrift Seeckt
Loßberg Die Forderungen des Generals Walch
folgendes ſchreibt

Von gut informierter Seite wird uns ge
ſchrieben

Die Forderungen des Generals Walch laſſen
es als möglich erſcheinen daß der General
v Seeckt auf die Heeresleitung im Miniſterium
beſchränkt und das Oberkommandso über
die Reichswehr ihm abgenommen wird
Das würde bedeuten daß der General v Loß
berg das Oberkommando der Reichswehr er
halten würde Wir können vor einer ſolchen
Löſung der Frage die wir für überaus
verhängnisvoll halten würden nicht
dringlich genug warnen Der General v Loß
berg gilt auch in politiſchen Kreiſen die auf der
Rechten ſtehen als ein erbitterter Rechts
radikaler von derart ſcharferSegnerſchaft gegen den hertigen
Staat daß man auch in jenen Kreiſen die
bei aller kühlen Reſerve gegenüber der Repu
blik rechtsradikale gewaltſame Experimente auf
das entſchiedenſte ablehnen es für geradezu
undenkbar hält dieſem Mann die wichtigſte
Waffe der Republik anzuvertrauen General
v Loßberg wird ſogar von vielen alten Offi
zieren ruhigerer Denkart wegen ſeiner politiſchen
Radikalismus für unmöglich an dieſem Poſten
gehalten Während des Ausnahmezuſtandes hat
ſein Verhalten gegenüber den Zivilbehörden alle
Kreiſe mit denen er dienſtlich in Berührung

kam davon überzeugt daß es für ihn keine
verfaſſungsmäßigen Garantien gibt Um es
deutlich zu ſagen man müßte die Ueber
tragung des Oberbefehls an General v Loßberg
als eine bedenkliche Verſchärfung
der inner politiſchen Situation an
ſehen

Da haben die Herren von der Linken jetzt die
Beſcherung erſt haben ſie in jeder Weiſe daran
gearbeitet den Herrn v Seeckt zu beſeitigen der
als Militär zwar unbedingt anerkannt aber
ihnen nicht linksgerichtet genug iſt Jetzt auf
einmal ringen ſie die Hände damit Seeckt bleibt
denn ſonſt könnte einer an ſeine Stelle kommen
der ihnen heiliges Entſetzen einzuflößen ſcheint

Man muß ja auch zugeben es iſt eigentlich
ſchändlich von den Franzoſen daß ſie der deutſchen
Linken nicht in Anerkennung ihrer Entwaffnungs
verdienſte zu ihrem eigentlichen Ziele verhelfen
nämlich einen ſtrammen Linkſer an die Spitze
der Reichswehr zu bringen Aber unſere wackeren
Volksgenoſſen von links haben eben in ihrem
Parteifanatismus gegen die nationalen Deutſchen
ganz überſehen daß England und das ihm darin
gehorſame Frankreich keinerlei Neigung ſpüren
däs ſtärkſte Bollwerk gegen den Bolſchewismus
die Reichswehr der deutſchen Linken auszuliefern

Nun droht ihnen die Grube die ſie andern
gegraben haben und ſchon iſt Heulen und Zähne
klappern Aber England wird ihnen ſchwerlich
den Gefallen tun und lieber Seeckt oder Loßberg

Raichswohrals Schützinger uſw an der Spitze der
ſehen Die Linke hatte ganz vergefſen daß
Deutſchland dank ihrer Politik ein Sklavenſtaat
geworden iſt der den fremden Militärmächten ge
horchen muß die durchaus nichts von der Welt
revolution wiſſen wollen Jetzt werden unſere
Revolutionsfanatiker peinlich daran erinnert
Aber ob ſie daraus lernen werden Es gibt
Leute die ihre Parteiverblendung für völlig un
heilbar halten

Jm übrigen nicht die Republik iſt in Gefahr
Jhr will kein Verſtändiger heute ans Leben ſon
dern in Gefahr iſt höchſtens die Linke Daher
das Gejammer

Die Entwaffnungsnoten
Engliſcher Vorwurf gegen Frankreich

Der Londoner Daily Telegraph ſchreibt
Jn britiſchen Kreiſen war man geſtern noch
immer ohne Nachricht über die Forderungen
des franzöſiſchen Präſidenten der interalliierten
Militärkontrollkommiſſion beſonders über die
Forderung betreffend die Stellung des Generals
v Seeckt Die Vorſtellungen wurden gemacht
ohne daß man in London etwas davon wußte
und ohne daß die Botſchafterkonferenz zu Rate
gezogen wurde

Die Behauptung daß General Walch aus
eigener Jnitigtive gehandelt aber geglaubt
habe ſich innerhalb der ihm von der Botſchafter
konferenz erteilten Weiſungen zu halten iſt nur
ein Vorwand Es iſt bemerkenswert daß
einige franzöſiſche Blätter geſtern einen Teil
der gegen General von Seeckt erhobenen Vor
würfe veröffentlichen konnten Da es ſich nicht
um eine rein franzöſiſch deutſche Angelegenheit
handelt hat Großbritannien ebenſoviel Recht
um Rat gefragt zu werden wie irgendwelche
anderen Unterzeichner des Pertrages von Ver
failles
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Noch während der Abweſenheit des Reichs
kanzlers hat der Reichswehrminiſter über die
neuen Entwaffnungsforderungen der Entente eine
Stellungnahme der militäriſchen Befehlsſtellen
herbeigeführt die dem Kabinett bei ſeinem Zu
ſammentritt gutachtlich unterbreitet werden
Der Chef der Heeresleitung von Seeckt kehrt aus
ſeinem Urlaub in Norderney nach Berlin zurück
um an dem Sonnabend im Reichskabinett be
ginnenden Meinungsaustauſch über die Entwaff
nungsnoten teilzunehmen
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Der Pariſer Matin meldet weiter über die
Beſprechung des deutſchen Botſchafters mit dem
Miniſterpräſidenten Briand Deutſchland habe
Rückfragen hinſichtlich der Entwaffnungsnoten
geſtellt ſich aber unter ausdrücklichem Vorbehalt
ſeiner prinzipiellen Stellungnahme gegen eine
Fortdauer der Kontrollkommiſſion zu einem Mei
nungsaustauſch und zu loyalen Verhandlungen
bereit erklärt Die deutſche Antwortnote werde

nach im Laufe dieſes Monats erwartet

Caillaux Finanzpläne gebilligt
Aus Paris wird gemeldet Jn dem geſtern ab

gehaltenen Kabinettsrat wurde beſchloſſen bis
auf weiteres keine neuen Einſtellungen von Be
amten vorzunehmen und das Perſonal der Zen
tralverwaltung auf den Stand des Jahres 1914
zurückzuführen Das Kabinett hat außerdem end
gültig den Sanierungsentwurf des Finanzmini
ſters Caillaux gebilligt der heute nachmittag dem
Kammerausſchuß zugehen wird Die Regierung
gedenkt von dem Ausſchuß und der Kammer zu
verlangen daß der Entwurf mit äußerſter Be
ſchleunigung behandelt wird

Der Pariſer Matin berichtet es handle ſich
um einen Geſetzentwurf der zwei kurze Para
graphen enthalte und um vier Anhänge Jm
erſten Paragraphen fordert die Regierung die
Uebertragung der parlamentariſchen Rechte auf
die Regierung um durch Dekrete die finanziellen
Fragen zu regeln die in den Anhängen des
Näheren ausgeführt werden S 2 ſchreibe vor
daß die Dekrete die erlaſſen werden ſpäter im
Parlament zur Ratifizierung zu unterbreiten
ſeien Jn den Anhängen würden nähere An
gaben gemacht über die neuen Steuererhöhungen
Man nehme an daß die Regierung im Finanz
ausſchuß keine Mehrheit für die Ermächtigungs
geſetze erhalten und daß die Entſcheidung erſt in
der Kammer am Dienstag oder Mittwoch fallen
werde

Muſſolini öroht
Der Pariſer Temps behauptet daß die in

Paris am Mittwoch durch den italieniſchen Vot
ſchafter überreichte Note die von Muſſolini per
ſönlich unterzeichnet iſt einen größeren Anteil
Jtaliens an der Verwaltung von Tanger und
ein Jntereſſengebiet in Marokko fordert und in
heftigen Ausdrücken gehalten iſt

Bei der großen Parade über die italieniſche
Flotte im Hafen von Oſtia bei Rom hielt der
Jtalia zufolge Muſſolini eine neue politiſche

Anſprache Der Miniſterpräſident ſagte auch die
Herrſchaft über die Meere ſei veränderlich und
Jtalien müſſe innerhalb dreier Jahren alle An
ſtrengungen machen um in der kommenden
Auseinanderſetzung ehrenvoll zu beſtehen

Der 1914 eingeleitete Kampf um die Grenzen
Europas ſei noch nicht zu Ende

Entartung
des engliſchen Parlamentarismur

Von unſerem Lodoner Vertreter
Jn den Hallen von Weſtminſter ſpielen

ſeit einigen Tagen unwürdige Szenen ab
ehrenwerte Mutter der Parlamente iſt auf
Niveau einer keifenden ferin her
geſunken Dahin die feierliche Majeſtät mit
das britiſche Parlament einſt ſeine Geſch
wahrnahm Dahin Tradition und Zeremonie

Jn die alten Säle ſind neue Leute eingezo
die keinen Sinn haben für Form und Firlefa
wie ſie es nennen Ungeſtüme Draufgänger
mit lautem Wort lospoltern und mit gue
Hand an der ſtarren Parlamentsordnung rütie
Und nicht nur im Unterhaus rumort dieſe
ruhige Geſellſchaft Auch das Oberhaus iſt t
mehr das ſteifſtolze Wachsfigurenkabinett das
ſeit Jahrhunderten geweſen iſt Der Wind
Gegenwart iſt in die Rumpelkammer gefahre
und die alten Ritter regen ſich und wackeln m
den Köpfen Denn im Oberhaus ſitzen ſeit de
Regierung Macdonalds ſozialiſtiſche Lords Kon
plett mit Wappen und Krone und dabei ſchwo
rend auf Karl Marx Nicht viele es iſt wahr
aber immerhin einige und genug die Ruhe de
hohen Hauſes zu ſtören Sozialdemokratiſche
Lords Sind ſie die letzten Zwitterbildungen einer
verſchrobenen Zeit oder die erſten Vertreter einer
neuen Spezies Welche Ausſichten Ein Ober
haus von ſozialdemokratiſchen und ſchließlich gar
kommuniſtiſchen Lords und Herzögen

Jedenfalls iſt dies das Bild das ſich heute
darbietet Sozialiſtiſche Lords machen Obſtruk
tion gegen das Achtſtundengeſetz exmuntert durch
die Beifallsrufe ihrer Genoſſen aus dem Unter
haus die ſich an der Schranke des Oberhauſes
eingefunden haben denn in die heilige Halle
ſelbſt dürfen die Gemeinen aus der unteren
Kammer nicht hinein Alſo ſtehen ſie hinter der
Barriere und feuern ihre im Sitzungsſaale toben
den Genoſſen Lords durch donnernden Applaus
an Und zwiſchen konſervativen und ſozialiſtiſchen
Unterhausmitgliedern hinter der Abſperrung
entſpinnt ſich zuerſt ein Wortgefecht dann eine
regelrechte Keilerei

Als das Geſetz trotz aller Hinderniſſe an
genommen wird begibt ſich alter Sitte gemäß
der Hausmarſchall des Oberhauſes Black Rod
in Kavalierkoſtüm mit Degen und mit großem
Zeremoniell zum Unterhauſe um den Gemeinen
die Meldung von der Annahme des Geſetzes durch
die Lords zu überbringen Der Black Rod der
ſich noch aus der Zeit Charles I erhalten hat
klopft mit einem Ebenholzſtabe dreimal an di
Türe des Unterhauſes die eigens für die Ge
legenheit verſchloſſen wurde Rach dem dritter
Klopfen wird die Türe geöffnet und ein Ber
amter des Unterhauſes erkundigt ſich mit gut
ſpielter Ueberraſchung nach dem Begehr des Ein
laßheiſchenden Jm Namen des Königs ani
wortet Black Rod ich habe eine Botſchaft für
den Herrn Sprecher Die Sitzung wird unter
brochen Black Rod tritt unter Verbeugungen
nach rechts und links und geradeaus auf die
Eſtrade des Sprechers zu Le roi le veut

der König will es verkündet er vorſchrifts
mäßig nach uraltem Brauch in tadelloſem
Franzöſiſch

Das iſt das Signal zu einem Aufruhr
Bon soir brüllen ironiſch die Arbeiterpartei

leer Parlez vous francais Que voulez
vous und dergleichen mehr Aber Black Rod
läßt ſich nicht beirren Mit edlem Anſtand eni
ledigt er ſich ſeiner Miſſion und zieht ſich wieder
zurück die reſpektvollen Konſervativen und die
johlenden Sozialiſten gleichermaßen mit wieder
holten Verbeugungen nach rechts und links be
ehrend Der Sprecher dem ſein goldener
Amtsſtab vorangetragen wird geleitet ihn zur
Tür wo Black Rod ſich unter peinlicher Beob
achtung der jahrhundertealten Formen von ihm
verabſchiedet während die Arbeiterabgeordnoten
weiter lärmen und faule Witze reißen

Der Sprecher des Unterhauſes deſſen Au
torität früher von allen Parteien unbedingt an
erkannt wurde hat jetzt oft Mühe ſich den Ruhe
ſtörern gegenüber durchzuſetzen Er kann auch
von den ihm zur Verfügung ſtehenden Mitteln
der Hausordnung nicht immer rückſichtslos Ge
brauch machen denn das würde das Unterhaus
vollends in eine Menagerie kämpfender Bären
verwandeln

Schon rein äußerlich durch ihre Kleidung be
lonen die Sozialiſten ihre Unterſcheidung vom
Reſt des Unterhauſes und ihre Unabhängigkeit
von Ueberlieferung und Sitte Statt des ernſten
Morning Coat tragen ſie den unbekümmerten

Jackettanzug und vor allem in der Kopfbedeckung
bringen ſie eine bewußte Ablehnung der alten
Bräuche zum Ausdruck Die anerkannte Hut
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torm des Parlamentarers iſt der pflichtbewußte



Zolinder Er iſt das Wahrzeichen des veran
wortungsvollen Bürgertums die Säule der
r

r Leuchtturm der Beſtändigkeit im enpralldes Wechſels das Symbol aller Zerneen des

Gentleman Was Wunder daß die Sozialiſten
den Zylinder haſſen und ſich zum Bowler oder
zum Trilby oder zum breitrandigen Kalabreſer
bekennen je nach dem Grade ihrer Linksorien
tie Wer zum erſten Male das Unterhaus
betrikt ſieht ſofort auf welcher Seite die Regie
rungspartei auf welcher die Oppoſition ſttzt
Die engliſchen Abgeordneten behalten bekanntlich
während der Sitzung die Hüte auf Rechts vom
Sprecher ſchimmern in geordneten Reihen die
wohlgebürſteten Bataillone der Zylinder links
wogt unruhig das Meer der Schlapphüte

Entartung des engliſchen Parlamentaris
mus Man wird ſagen Das ſind ja nur
Aeußerlichkeiten Aber dieſe Aeußerlichkeiten
bergen tiefen Sinn Sie ſind Ausdruck all der
Staatsdiſziplin und Staatsgeſinnung die in
jahrhundertelangem Wirken das britiſche Welt
reich ſchufen Dieſe Diſziplin dieſer Sinn und
die Ehrfurcht vor dem Gewordenen wie vor
dem Werdenden liegen im Sterben Unheilige
dringen ins Allerheiligſte der Nation und pro
fane Hände greifen nach dem heiligen Gral nach
der wunderwirkenden r gferiſchen Weſt nadem Urquell der engliſchen Herrſchaft n
dem Geiſt des Britentums

Jſt aber der Geiſt erſt tot dann bleibt nur
ein ſchnell zerfallender Kadaver Denn Leben

iſt Geiſt und es iſt der Geiſt der ſich den Körper
baut Haben die Zerſtörer auch die göttliche
Kraft dem toten Stoff neuen Lebensodem einzu
biaſen

Deutſchfeinöliche Fölle
Ein ſchlagendes Beiſpiel dafür mit welcher

Rückſichtsloſigkeit der Wirtſchaftskrieg gegen
Deutſchland geführt wird iſt der folgende Fall

Nach etren Mitteilung des Deutſche erikani
ſchen Wirtſchaftsverbandes hat der äſident
Coolidge am 21 Juni eine Proklomat i unter
zeichnet durch welche der Einfuhrzoll auf Druck
walzen von 60 Prozent vom Wert auf 72 Prozent
vom Wert erhöht wird Dieſer Entſcheidung iſt
eine Unterſuchung der amerikaniſchen Zolltarif
kommiſſion voraufgegangen in der feſtgeſtellt
worden iſt daß Deutſchland das hauptſächlich kon
kurrierende Land iſt und daß der im amerikani
ſchen Zolltarif von 1922 vorgeſehene Wertzoll von
60 Prozent nicht den Unterſchied in den Herſtel
lungskoſten des amerikaniſchen Fabrikats gegen
über dem deutſchen ausgleicht
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Es iſt unbegreiflich wie gegenüber ſolchen be
wußten Kampfmaßnahmen die deutſche Sozial
demokratie für Beſeitigung aller deutſchen Schutz
zölle eintritt Die natürliche Folge würde ſein
daß Deutſchlands Jnduſtrie mangels Abſatzes zum
Sti ſtand kommt weil der Jnlandsmarkt mit aus
ländiſchen Fabrikaten überſchwemmt würde wäh
rend ſie auch im Ausland infolge der dortigen
Hochſchutzzölle keinen Abſatz hat Und was wird
dann aus den deutſchen Arbeitern deren Wohl die
Sozialdemokratie angeblich vertritt

Deutſches Eigentum in Polen
Eine Rote der Reichsregierung

Die polniſche Regierung hat durch ein Geſetz
vom 14 Juli 1920 alle nach dem Waffenſtillſtand
geſchloſſenen Verträge über das durch Artikel 256
des Verſailler Vertrages ihr zugeſprochene
deutſche Reichs und Staatseigentum für nichtig
erklärt und auch den aus älterer Zeit ſtammenden
Pachtverträgen über Staatsgrundſtücke die An
erkennung verweigert

Prinzipien der Vergangenheit

von ver preußfſchen lungskommiſſton an
deutſche Anfiedler aufgelaſſen worden waren als
polniſches Staatseigentum behandelt und 219
Domänenpächter unter Beſchlagnahme ihres ge
ſamten Jnventars ohne Entſchädigung ver
trieben Ebenſo hat ſie den Verträgen wodurch
die Anſtedlungskommiſſtion alle ihre Rentenrechte
und Güter im abgetretenen Gebiet u a auch das
Wiederkaufsrecht der Danziger Bauernbank
übertragen hatte die Anerkennung verweigert

Jn ſeinem am 25 Mai 1926 verkündetem Ur
teil in dem die Beſchlagnahme des Stickſtoff
werkes in Chorzow Oſtoberſchleſien für unzu
läſſig erklärt wird hat nun der ſtändige inter
nationale Gerichtshof im Haag Grundſätze auf

Die Reichsbahn iſt in den letzten Monaten die
Zielſcheibe häufiger Angriffe geweſen Jch fürchte
daß ſie das auch noch eine Zeitlang bleiben wird
und zwar ſo lange bis der ſo dringend nötige Ge
ſundungsprozeß durchgeführt iſt in dem wir uns
jetzt befenden

Dabei ſpielt eine Hauptrolle die Abbau
frage Man baut nicht ohne heftige Angriffe

400 000 Köpfe ab für die keine Arbeit mehr vor
handen iſt Man muß bedenken daß 1,1 Millionen
Menſchen von denen jeder dritte bis vierte Mann
ſeine Stellung verliert mit ſeinen ſtimmfähigen
Familienangehörigen über 3 Millionen Stimmen
im Wahlkampf bedeuten und daß an einer ſolchen
Menge keine Pariei vorübergehen kann denn ihr
eigener Einfluß hängt ja auch nur von der Zahl
der Stimmen ab die ſie hinter ſich hat Gehen
Sie die Liſte der Redner durch die ihre Haupt
angriffe gegen uns richteten ſo finden Sie als
Hauptrufer im Streit jetzige oder ehemalige Eiſen
bahner und Führer der Eiſenbahnerorganiſationen
Wir machen für uns geltend daß ohne den Abbau
eine Geſundung der Eiſenbahn unmöglich iſt daß
aber ohne dieſe Geſundung infolge finanzieller
Schwierigkeiten über die Eiſenbahnerſchaft noch
ein viel größeres Leid hereinbrechen muß An
dererſeits iſt zu bedenken daß jede Maßregel auch
eine menſchliche Seite hat daß mit dem Abbau
tauſendfache Hoffnungen begraben werden und
ſchweres Leid in die Familien hineingetragen
wird Sobald wir wieder in die Lage kommen
wie z B die Reichspoſt Perſonal einzuſtellen an
ſtatt abzubauen ſobald unſere finanzielle Lage es
ermöglicht unſer Perſonal wieder beſſer zu be
zahlen kommt der Friedenszuſtand von ſelbſt
Wir hoffen zuverſichtlich daß ein gutes Verhält
nis wieder zwiſchen uns und unſerem Perſonal
eintreten wird Letzten Endes hängt alles von

lands ab
Hätten wir die alte Kopfzahl von 1,1 Millio

nen beibehalten dann würden die Ausgaben
für das überzählige Perſonal heute rund eine
Milliarde Mark pro Jahr mehr betragen Hier

von gehen die Mehrlaſten an Penſionen in Höhe
von jährlich 249 Millionen ab ſo daß eine Er
ſparnis von jährlich 760 Millionen Mark ver
bleibt Dieſe würde umgerechnet in eine Güter
tariferhöhung 20 Prozent höhere Tarife er
fordern
Jn Kreiſen der Wirtſchaft herrſcht die Beſorg

nis daß durch die kürzlich eingeführte ſelbſtändige
Abrechnung der Reichsbahndirektion ein läſtiger
Druck auf die Wirtſchaft ausgeübt werden könnte
dadurch daß möglichſt viel aus der Wirtſchaft her
ausgeholt würde Es iſt aber nicht zu befürchten
daß die Direktionen die Wirtſchaft in kleinlicher
Weiſe drücken werden beſonders da kleinliche

Auf Grund dieſer Vorſchriften hat ſie 4036 An
ſiedlungsgüter die nach dem 1 November 1918

Maßnahmen nicht geeignet ſind das finanzielle
Ergebnis der Direktionen zu erhöhen Jm Gegen

Der neue Farathuſtra
Mitgeteilt von Alexander Moſzkowski

Zarathuſtra war der weiſeſte aller Menſchen
die vor ihm und nach ihm geboren wurden ſo
gar mit Einſchluß von Rabindranath Tagore und
dem preußiſchen Jnnenminiſter Er war ſo er
leuchtet daß er nachts vor lauter Weisheit nicht

einſchlafen konnte 7Und als ihn wieder einmal der Schlummer
floh von andern Flöhen gar nicht zu reden
begab er ſich auf die Wanderſchaft Und hörte
Geiſterſtimmen die hinter ihm herriefen Sancte
Sancte Er aber verſtand Fangt ihn fangt ihn
und eilte davon ſoweit ſein Ferſengeld reichte

Und gelangte an das Schwarze Meer welches
das rote heißt weil es grau iſt

Als aber die Sonne aufging gelangte der
weiſe Zarathuſtra an ein großes Waſſer und be
merkte dort drei Schiffe von denen das mittelſte
fehlte Auf dieſes ſegte er ſich und fuhr nach der
Wüſte Sahara da wo ſie am tiefſten war

Und wurde daſelbſt ein Meergreis Er nährte
ſich von Kamelshaaren und wilden Bienen
ſtacheln des Sonntags aber machte er ſchon früh
um ſieben Feierabend und gönnte ſich einen
Deckelſchoppen den er bis zur RNeige austrank

Daher das Dichterwort Ach Reige du Schmer
zensreiche

Als er aber alt murde und zu ſterben begann
verſammelte er ſeine Söhne und Kindeskinder
um ſich rieb einen Salamander und redete zu
ihnen mit ſeinem ſilberhellen Bierbaß

Meine Herren ich bitte ums Wort Es erfolgt
kein Widerſpruch der Antrag iſt angenommen

Meine Herren ſollte ich jemals einen von
Jhnen viſſentlich oder unwiſſentlich beleidigt
haben ſo revoziere ich ſeierlich und gelobe Beſſe
rung r Vewährungsfriſt nach Paragraph 11 des
n trafgeſesbuchesHoen abgeſehen verkünde ich euch heute die

neue Lehre vom Uebermenſchen

Denn wer ſich nicht zum Uebermenſchen hin
aufpflanzen will der ſoll ſich einbalſamieren
laſſen wie der ägyptiſche König Tutanchamon
und kann ſeinen Geiſt als Muſter ohne Wert auf
geben

Der Uebermenſch verhält ſich zum gewöhn
lichen Menſchen wie ein Ueberbein zu einem
ordinären Bein wie ein Ueberſchuh zur Pantine
wie ein feiner Ueberzieher zu einem abgetragenen
Paletot wie der Ueberfluß zum grauen Elend

Das Programm des Uebermenſchen iſt die
Lebensfreude Denn man lebt hochgerechnet
nur einmal und wer ſein Daſein nicht mit Ge
nuß füllt der verdient nicht daß ihn die Sonne
beſcheint mit ihrem ſchönen Wetter Gewitter
nicht ausgeſchloſſen ſonſt trocken

Was gehört aber zum Lebensgenuſſe So
knöpfet auf die Knorpelmuſchel eurer Ohren und
lauſchet dem Radiofunkſpruch meiner Offen
barung daß die Lehre tröpfle von der Antenne
meines Geiſtes auf euer Trommelfell

Zu allererſt gehört zum Lebensgenuß des
Uebermenſchen ein guter Schluck Und die Chemie
der weiſen Väter hat ermittelt daß unter allen
Schlücken der Vierſchluck den Vorzug beanſprucht

Wer das nicht einſieht der rechne ſich zu den
Untermenſchen denn an ihm iſt Hopfen und Malz
verloren

Begreift daß in einem verſtändigen Menſchen
der Gaumen und der Schlingkanal des Halſes ge
ſchaffen ſind als Verkehrsſtraßen erſter Ordnung
für gutes füffiges Bier

Wollt ihr mir etwa einwenden der weiſe
Menſch möge enthaltſam leben Run gut ſo ent

32 er ſich der r r dienenz noch ſo verlockend erſcheinen ſo widerſte
ihren Reizen und halte ſich an das

Grundſtatui Es wird fortgetrunken
Jſt damit die Lebensweisheit ſchon erſchöpft

O nein das iſt nur der Vorſpruch und mit dem
Ende kann man nicht anfangen

So wiſſet ich viele Landſchaften durch
ſtreifte und aller Erzeugniſſe geprüft habe

Wirtſchaftswünſche und Reichsbahnwirtſchaft
Vom ſtellvertretenden Generaldirektor der

Dr Jng e h Dorpmäller

finanzielle Ergebnis drücken Schließlich lehrt die

geſtellt die nach deut Au derechterhaltung des e
wohl hinſichtlich des Eigentums der Anſiedler und
Domänenpächter wie hinſichtlich der Rentenrechte
unmöglich machten

Jn einer dieſer Tage durch die deutſche Ge
ſandtſchaft in Warſchau überſandten Note iſt der
polniſchen Regierung jetzt vorgeſchlagen worden
über die Auswirkungen des Urteils baldigſt in
diplomatiſche Verhandlungen einzutreten ſowie
mit dieſen Verhandlungen die Klärungen der üb
rigen Meinungsverſchiedenheiten zu verbinden
die über die Auslegung des Artikels 256 des
Verſailler Vertrages entſtanden ſind

Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft

teil die Verärgerung unſerer Kunden würde das

Praxis daß die Wirtſchaft ſich ihrer Haut zu
wehren weiß und letzten Endes iſt auch noch die
Hauptverwaltung und der Generaldirektor da von
denen die Präſidenten wiſſen wie großen Wert ſie
auf ein gutes Einvernehmen mit denen legen von
deren Aufträgen wir leben

Leider müſſen wir feſtſtellen daß die Zentrali
ſierungsbeſtrebungen der wirtſchaftlichen Verbände
dazu geführt haben daß ihre Zentralſtellen eine
große Zahl von Wünſchen und Beſchwerden ihrer
nachgeordneten Stellen und ihrer Mitglieder an
ſtatt an die zuſtändige Reichsbahndirektion an die
Hauptverwaltung leiten Tatſächlich entſteht da
durch in den meiſten Fällen nur ein Umweg und
eine Verzögerung denn uns bleibt bei allen
lokalen und Einzelfragen nichts übrig als das
was die Wirtſchaftszentralen mit vielem Fleiß
zuſammengetragen haben auseinanderzuziehen
und den einzelnen Direktionen zuzuleiten Man
würde erſchgecken wenn ich die Zahl der Schrift
ſtücke mitteilen würde die dieſer Geſchäftsgang be
nötigt Um ſo größer iſt meine Bitte an die
Wirtſchaftskreiſe uns unſere Aufgabe zu er
leichtern

Maßgebend für die Wirtſchaftsführung eines
Unternehmens iſt ſeine finanzielle Lage Die
der Reichsbahn iſt wenig erfreulich Es geht
uns nicht beſſer als der geſamten Wirtſchaft
Bei einem Volk bei dem zwei Millionen Men
ſchen mehr oder weniger arbeitslos geworden
ſtnd fehlen auch die entſprechenden Tranusport
mengen

Wie ſtark der Verkehr zurückgegangen iſt
mögen Sie daraus erkennen daß zurzeit 7000
Lokomotiven und 140 000 Güterwagen ohne Arbeit
daſtehen Die Verkehrsdeſreſſton wird unſeres Er
achtens auch noch lange Monate andauern Trotz
dem ſind wir der feſten Ueberzeugung daß wir die
Koſten für unſeren Betrieb und für die Repa
rationen in dieſem Jahre herauswirtſchaften wer
den An größere Rückſtellungen aber glauben wir
nicht mehr Unſer Betrieb iſt derartig durch
gearbeitet daß an Erſparniſſen nicht mehr viel
herausgeholt werden kann

Nur auf dem Gebiete des Werkſtättenweſens
werden ſich weitere Erſparniſſe durchführen laſſen
Die Wiederherſtellung unſerer im Kriege herunter
gewirtſchafteten Wagen und Lokomotiven brachte
einen derartigen Arbeitsanfall mit ſich daß wir
ſogar noch 600 Privatwerkſtätten beſchäftigen
mußten Heute ſind die Lokomotiven und Güter
wagen wieder einigermaßen in Ordnung Den
Perſonenwagen kommen wir allmählich wieder
bei Sind dieſe Arbeiten aber beendet dann muß
ein gewaltiger Arbeitsrückgang eintreten was
natürlich für die Oeffentlichkeit eine große An
griffsfläche gegen uns bedeutet

Jch fand in Perſien die beſten perſiſchen Teppiche
ich fand in China den beſten chineſiſchen Tee und
in Panama die beſten Panamahüte Aber das
beſte Vier fand ich in Deutſchland

Dieſes Reich iſt das Land der großen Erfin
dungen Es erfand das Pulver und den Buch
druck und es hat ſeinen Erfindungen die Krone
aufgeſetzt als es das trinkbarſte Bier erfand

Das Geheimnis dieſes deutſchen Bieres be
ſteht darin daß das zweite Glas immer noch
beſſer ſchmeckt als das erſte und das dreißigſte
noch beſſer als das neunundzwanzigſte Und daß
es das menſchliche Leben verlängert gemäß der
unerſchütterlichen Wahrheit Wer lange trinkt
lebt lange

Die meiſten heidniſchen Götter ſtarben aus
gutem Grunde denn wer immer mr al
trinkt kann es ni u r nungenAber der Biergott e räckue ebt noch et
und wer ihm nicht opfert der gilt mir als Atheiſt

Aus der Vorzeit hat ſich nur eine Göttin er
halten die Ceres und zwar deswegen weil ſie
die Stammutter des 5772 iſt die
Saftes den ich als die Muttermilch für die Er
wachſenen bezeichne

Aber auch Ceres hatte einſt Kummer das wiſ
n wir aus dem Gedichte Die Klage der Ceres

ihre Klage bezog ſich darauf daß nicht genug
Bier getrunken wurde Jhr meine Jünger
werdet dafür ſorgen daß Ceres mit der Menſch
heit zufrieden ſein darf

Denn ihr erfahret aus Zarathuſtras Erläute
rung daß Bier nichts anderes iſt als flüſſiges
Brot als Rährſubſtanz in Tropfenform

Dieſe Subſtanz iſt die einzige die nicht auf
gewertet zu werde braucht weil ſie ſchon immer
ihren vollen Wert behauptet Jm Haushalt des
menſchlichen Körpers iſt ſie eine Kapitalanlage
erſten Ranges

Blicket um euch auf die politiſchen Strömun
gen Der eine will Demokratie der andere will
Ariſtokratie aber alle zuſammen ſchwärmen für
jene Kratie ſo da genannt wird die Bierokratie

DeutſchlanöJtalien
Eine Schweizer Preſſeſtimme

Der römiſche Korreſpondent der Baſeler Ra
tional Zeitung nicht deutſchfreundlich beſchäf
tigt ſich in einem ausführlichen Artikel mit den
Beziehungen zwiſchen Deutſchland und Jtalien
Der Korreſpondent führt u a aus

Warum iſt Italien gegen den Anſchluß Deutſch
öſterreichs an Deutſchland Wenn zur Begrün
dung des italieniſchen Vetor geſagt wird Der
Brenner iſt bedroht ſo muß man leſen mit dem
Anſchluß erhält Wien ein ungeheures Hinterland
das wahrſcheinlich bald die italieni Konkur
renzfähigkeit auf dem Balkan ausſchalten wird
Schon vor zwei Jahren hat Muſſolini auf die
Gefahr hingewieſen die durch das
Wiedererſtarken Deutſchlands der
italieniſchen Wirtſchaft drohe

Der Kampf iſt jetzt ausgebrochen er geht aber
nicht allein um dieſe Frage ſondern zugleich noch
um etwas anderes weder Deutſchland noch Jta
lien ſind mit ihrem Gebietsumfang zufrieden Für
beide Völker gibt es nur zwei Möglichkeiten ihre
Wünſche zu realiſieren Die eine Möglichkeit be
ſteht auf dem Gebiete der ehemaligen Donau
monarchie von der ſich Deutſchland Kleinöſter
reich einverleiben will wobei es auf den Wider
ſtand Jtaliens ſtößt Dieſer Gegenſatz der ſchon
hier unüberörückbar iſt wird noch verſchärft durch
den Gegenſatz der in bezug auf die andere Mög
lichkeit einer Gebietserweiterung beſteht Es han

delt ſich hier um die Mandate in Afrika Afrika
heißt aber ins Politiſche übertragen nichts an
deres als Frankreich

Jtalien zankt heute mit den Aegyptern um ein
paar Quadratkilometer es wird morgen mit Eng
ländern Franzoſen und Spaniern gleichberechtigt
in Tanger ſitzen wird übermorgen die tunefſiſche
Frage ins Rollen bringen und ſich mit Frankreich
piano piano in das Protektorat teilen Vor allen
Dingen wird es aber darauf beſtehen daß
Deutſchland keinesfalls früher auch
als Jtalien ſelbſt vollſtändig be
friedigt iſt

Die Situation die ſich im Süden ergibt iſt
zweifellos viel intereſſanter als der Anſtrich der
Grenzpfähle am nördlichen Brennerabhang Rom
hat alſo Löbes Anſchlußrede nicht beantwortet
und ſollte das noch erfolgen ſo würde die Ant
wort auch nicht wörtlich zu nehmen ſein denn Jta
lien ficht nach italieniſcher Manier mit Finten
und Moulinets und ſelbſt diefes Fechtturnier bil

det nur einen einzigen Punkt in dem Programm
eines großen Wettſpieles das zwiſchen 50 Milli z
onen Jtalienern und 70 Millionen Deutſchen aus
getragen wird

c

a a Boris will heiraten
Die Auslandsreiſe des Königs Boris von Kuh

garien wird lebhaft kommentiert Die bulgairſchen
Blätter ſtimmen darin überein daß die Reiſe mit
der bevorſtehenden Vermählung des Königs in
Zuſomnmenhang ſtehe Die offiziellen Kreiſe be
wahren noch Stillſchweigen Jn der Oeffentlich
keit wird vor allem der Name der jüngeren
Tochter des italieniſchen Königs der
Prinzeſſin Giovanna genannt und behauptet
König Boris ſei von dem Herzog von Aoſta deſſen
Gemahlin eine Schweſter der verſtorbenen bul
gariſchen Königin iſt eingeladen worden einige
Tage auf deſſen Herrſchaft in Oberitalien zu ver
bringen Auf eine Anfrage des Korreſpondenten
des tſchechoſlowakiſchen Preſſebureaus erwiderte
Miniſterpräſident Ljaptſchew daß er nichts weiter
ſagen könne als daß König Voris ſich im heirats
fähigen Alter befinde und der italieniſche König
eine heiratsfähige Tochter habe

27 z von je Wenn der großeagier Fauſt nach der einzigen Phiole verlangtdie ihm den Jnbegriff aller Den ſwentrn
ſoll ſo ſteht es für uns feſt in dieſer magiſchen
Phiole war Kulmbacher Und wenn ſein Gretchen
inbrünſtig ruft Nachbarin euer Fläſchchen ſo
kennen wir auch deſſen Jnhalt Dergeſtalt glän
zen vor uns die Muſter denen wir nachzueifern
haben im Flachland und auf den Höhen damit
ſchon die Tiefe für uns zum Lebensgipfel werde

Wiſſet daß Zarathuſtra ein Höhenmenſch iſt
bei dem es geſchrieben ſteht Wer auf die höchſten
Berge ſteigt der lacht über alle Trauer Spiele
und Trauer Ernſte denn auf dem höchſten Berge
ſteht jedenfalls ein gutes Wirtshaus mit Aus
ſicht auf reichliche Liter vorzüglichen Bieres

Von den Firnen und Gletſchern dort oben
löſen ſich Wildbäche die zu Strömen werden und
den Fluten der großen Maiſchbottiche zueilen wo
ſie wiederum Bier werden Dieſes nennt man
den ewigen Kreislauf der Dinge

So laſſet uns denn wandern und ſteigen meine
Freunde daß es uns aus der Sphärenharmonie
entgegenrauſche wie eine Hymne auf der ganzen
ſchönen Erde laßt uns preiſen für und für deut
ſchen Sang und deutſches Bier Und ich werde
die Oberſtimme dazu ſingen nach dem Text Jch
wollt ich wär ein Louisdor da kauft ich mir
gleich Bier davor

Alſo ſprach Zarathuſtra

Von der Reichedeutſchen Schule in Budapeſt
Kürzlich fand an der Reichsdeutſchen Schule in
Budapeſt die vor kurzem von der Reichsregierung
als Oberrealſchule anerkannt worden iſt die münd
liche Reifeprüfung ſtatt Die Prüfung ſtand unter
der Leitung des Miniſterialrats Dr Löffler vom

Württembergiſchen Kultusminiſterium der von
der Reichsregierung zum Prüfungskommiſſar
beſtellt worden war Die elf Abiturienten
die ſich der Reifeprüfung unterzogen haben alle
beſtanden und durch ihre Leiſtungen gezeigt daß
an der Schule tüchtig gearbeitet wird
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